
mentaltheologische Frage aufgedeckt. Weise;, daß 11141l den Jungen, dogmatisch
Die Ausführungen über » Christperson noch nıcht domestizierten Entdecker des
un! Weltperson« schließlich geben Ant- Evangelıums VO:  3 Buße un! (Ginade
WOrt auf die Frage, W1€e INnan in dieser den 1n Lehre un! Formeln versteinerten
Welt als Christ leben kann. alten Luther ausspielte. Die Methode,

Diese knappe Charakteristik einiger sich wechselweise je nach theologischer
ausgewählter Kapıtel INnas genugen, Sympathıe auf den einen der anderen

zeigen, daß Ebelings Eınführung in Luther berufen, ist biıs heute 1m
Luthers Denken den Leser auf Schritt Schwange, hne daß iInNan sich hinre1i-
un Irıtt herausfordert. Diese Eun-Füh- chend Rechenschaft g1ibt, ob und WwWI1e
rung fordert auf, sıch auf den beschrie- ıne solche Scheidung in der Theologie
benen Denkweg einzulassen, und ordert Luthers möglıch 1st.
damıt gleichzeitig eigener Stellung- In der NECUCTEN Lutherforschung WUI-

nahme heraus. 50 alleın ist das Gespräch de 1€es Problem durch die Er-
mit den Vätern sinnvoll. Es geht nıcht forschung der inıt1ıa Luther1 Gegenstand
darum, Luthers Aussagen einfach nach- der methodischen Überlegung. Wiährend
zureden, sondern, betrofften VO  3 der die Holl-Richtung eım Jungen Luther
Sache, prüfen, W as ZUTLT Sache gesagt bereıits alle Aussagen des spateren VOI-

werden annn und MUu: Ebelings Buch gebildet, das Späte als Entfaltung des
zeigt, in welcher Weıse Luthers heo- bereits früh Vorhandenen sah, konsta-
logie unNnserer Gegenwart kom- tiert inan ın der übrıgen Lutherfor-
iInen kann. Der Rezensent kann 1Ur dazu schung einen ruch zwıschen dem Jungen
30 sıch auf diese Herausforde- und dem alten Luther, wobeı auch dieser
runs einzulassen. olf Christiansen ruch je nach dem Verständnis dessen,

W as 11141l selbst für das eigentlich Refor-
matorische hält, verschieden bestimmt
wırdKARIN BORNKAMM: Luthers Auslegungen Mıt Spannung nımmt INa  3 daher dıiedes Galaterbrieftes VO  — 1519 un 1531

ZUuUrEın Vergleıch. Berlın: Walter de Gruy- umfangreiche Untersuchung B.s
Hand S1ie analysıert die beiden 1n siıchter‘ 1963 404 Seiten. Arbeıiten

ZUr Kirchengeschichte, hrsg. VO  —; geschlossenen Auslegungen des Galater-
briefes durch Luther VO  —3 E undAland, Eltester und Rückert.

Band 35
Die Vergleichsbasıis ist glücklich gewählt,
doch bleibt der Vergleich auch auf die

Diese Tübinger Dıissertation versteht 1n den beiden Kommentaren aufgewor-
sıch selbst als ein »Beıtrag Z Frage fenen "LThemen beschränkt. Man wırd
nach dem Verhältnis der früheren den VO  } daher keine umfassende Klärung des
späteren Aussagen Luthers« un! anlıegenden Problems erwarten dürfen,
1st damıt einem Problem orlentiert, doch sind die beiden 'lexte gewicht1ig
daß 1n der Lutherforschung selit langem un! dıie 1n ihnen verhandelten 'LThemen
relevant und bısher noch keiner all- zentral
geme1ın akzeptierten Lösung gebracht geht VOoTr, daß s1e die 'Themen-
worden ist. Bereıts der Pıetismus hatte kreise, die Luther 1m Zuge seiner Ausle-
zwıschen dem Jungen un dem alten 11 Sung selber thematisch macht, gesondert
ther unterschieden, un!: ‚War 1n der untersucht un! mıteinander vergleicht.



Das un Kapıtel behandeln Luthers W as s1e möglıch macht, hinter S1e
Auffassung VO': Apostolat un: sein Ver- zurück nach ihrem Grund un: ihrer
staändnıs der Autorisierung der Evange- Znelrichtung fragen. Mıiıt dieser Me-
lıumsverkündıgung Je VO  - I519 un thode gelingt ihr, die Einheitlichkeit
1531 Die deutlıch vorhandenen Unter- der theologischen Gedankenwelt Lu-
schiede in Luthers Aussagen erklären thers, sOoOweıt s1e iın den beiden (alater-
sich AUuS$s der veräanderten Situation. 15109 brief-Auslegungen ZUrTr Sprache kommt,
entfaltet Luther seine Gedanken 1n antı- eindrücklich nachzuweisen un: altere
römischer, 1531 1n antıschwärmerischer Urteıile, die mıiıt Brüchen, Inkonsequen-
Frontstellung. Damıiıt sind Akzentverla- zen un inhaltlıchen Differenzen in der

gegeben. Die übrigen TEL in theologischen Entwicklung Luthers rech-
diesen Rahmen eingefügten Kapıtel be- nCNH, revıdıeren. macht deutlich,
handeln den Gedankenkreis der echt- daß en sachgemäßes Verständnis S
fertigung ( das Problem der Antech- thers 11UL ermöglıcht wırd durch inten-
t(ung un ihrer Überwindung (3) un S1Ve Auslegung kleiner Textkomplexe
Luthers Auffassung VO  j Inhalt un! Er- aufmerksamer Beachtung der "Ira-
füllung des esetzes (4) In allen TrTe1 dition un der jeweılıgen Frontstellung,
Kapıteln wırd der Vergleıich der Aus- auf dıe hın Luther die lexte auslegt.
pCnMn Luthers 1mM Hinblick auf den An- Kıne Systematisierung VO:  =) Lutheraus-
Satz seiner theologischen Fragestellung MN auUs Banz verschiedenen Zusam-
vorsSCcHhOMMECN, Diesen AÄAnsatz VO:  $ K3 menhängen hne Rücksicht auf iıhren
thers Denken findet 1519 1m herme- zeitlichen un theologischen Kontext
neutischen Fragenbereich, un dieser verbietet sich damıt VO  - selbst.
Ansatz wırd VO:  > Luther das 1st das Künftige AÄußerungen ZU Problem
Ergebnis aller Vergleiche auch 1531 werden sıch mıit den Voraussetzungen
gewahrt, sehr Verschiebungen fest- beschäftigen mussen, VOILl denen her
zustellen sind Doch werden alle inhalt- den Nachweis einer einheitlichen Ge-
lıchen Differenzen, Akzentverschiebun- dankenwelt Luthers führt (vgl azu dıe
CMn und Entwicklungen 1m theologischen Besprechung des Buches VO  - Ebelıng).
Denken Luthers VO  3 diesem Ursprung In der Erörterung des Verhältnisses VO:  '

seiner Konzeption 1m hermeneutischen Jungem und altem Luther bıldet dieser
Fragenkreis her beurteilt und in ihrer Beitrag einen Markstein, dem INa

Gewichtigkeit bemessen. gesteht 1m nıcht vorbeigehen darf.
Vorwort ihrer Arbeit, daß ihre Auf- olf Christiansen
merksamkeit zunächst den theologischen
Weıterbildungen un sachlıchen Unter- (JOTTFRIED MEHNERT: Ansgar, Apostelschieden gegolten habe, be1 näherer Be- des Nordens. Das ökumenische Buch ZUschäftigung siıch jedoch die theologische Ansgar-Jubiläum 1965 Kıel LutherischeEinheitlichkeit aller Aussagen Luthers Verlagsgesellschaft. 1964 96 Seiten miıt

überwältigend vorgedrängt habe, daß
73 Abbildungen, einer Landkarte, eineralle vorhandenen Differenzen iıhr ein- Zeittatel un einer kurzgefaßten Vıtaun! unterzuordcnen selen.

B.s Untersuchung i1st eın überzeugen- Zu Ansgars 1 100. Todestag, Fe-
der Versuch, alle Aussagen Luthers VO  $ bruar 1965, ist eın Buch erschienen über
daher verstehen, W as s1ie nöt1ig und den ersten Erzbischof VO  ” Hamburg, der


